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wie „guter Freitag, heiliger Freitag, ſtiller Freitag“, deuten auf
die Heiligkeit de Tages, auf die Betrachtung de Leidens riſti,
auf die ſtille Trauer der Chriſtenheit Ind die Anbetung de Herrn
vor dem heiligen Kreuze hin

Das Martyrologium und die Acta Sanetorum.
als atrona der meiſten Birchen der Chriſtenheit, und
1IN specie des Landes ob der Ens Iin ſeiner hohen

und tiefen Bedeutung.
Von Johann Lamp rech , Beneficiat und geiſt“ Rath u Maria Brünnl bei Rab

11
Zum Großmartyrer (Megalomartyr) Georgius.

Dieſem 3u Conſtantinopel un Kirchen geweiht, die erſt
Georgius ſtammte Qus Cappadocien,von Conſtantin dem Großen

von wo mit ſeiner Mutter nach Paläſtina b8 und unter Dio
cletian als einer ſeiner tüchtigſten Feldoberſten Perſien diente.
Als Chriſt erkannt, egte er ſeine Stelle nieder nd ward Alln0 303
enthauptet. Dieſer Großmartyr erſcheint als Ritter, hoch Roſs
den Drachen tödtend. Der1 verſinnbildet da Heidenthum und
dieſe Symbolik ehört unſtreitig der erſten Hälfte des Jahrhunderts
an, als Conſtantin da Chriſtenthum al die Religion des Staates
rklärt U Die Verehrung dieſes Heiligen verbreitete ſich QAus
dem Oriente chnell auch nach dem Occident; auf den Panieren der
römiſchen Legionen und Cohorten erſchien von nun An Georgius;
auch das Ritterthum des Abendlandes erkor ſich denſelben 3u einem
Schutzpatron ud lieſs ſich deſſen Ild auf einen ahnen vortragen.
ES kann al ege gelten, daſs alle weiland römiſchen Ortſchaften
mit dem (amen Georgen und insbeſondere die auf Fundamenten
römiſcher aſtelle, 0 früher Mars, Herkules oder der Mythras ver
ehrt wurden, dem Chriſtenthume des Jahrhunderts angehören,
deshalb 0 viele nit Georgenkirchen ausgeſtattete Ortſchaften und
Burgen In Oeſterreich und Bayern aus derſelben Zeit entſtammen.

Auch In den Schlöſſern und Burgen de Mittelalters, ſelbſt
In den bdernen Feſtungen wurde ebrg als Patron aufgeſtellt.
Ganze Landſchaften, Griechenland, U  and, Gallien, trol, dann
auch die älteſten Ritterorden chen ir inter ſeinem Patronat.

In Oberöſterreich, In dem angrenzenden alzburg ud ayern
nden wir nachbenannte, vormals beſtandene und annoch beſtehende

Georgs⸗Kirchen und Kapellen: Caſtellum St Georgii bei U  el,
Georgs⸗Kapelle auf der Feſtung Hohenſalzburg, Bergheim bei

Salzburg, Sommerholz bei Neumarkt, die Kapelle Zellhof bei Matſee,
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Nuſsdorf Am Haunsberg, Georgen (0 der Salzach (im Lande
Salzburg), Non bei Reichenhall, Kapelle Am Steinhögel bei Teiſen
dorf, Kirchheim bei Titmaning, die ehemalige Pfarrkirche 3u Raiten⸗
haslach, äußere Schloſskapelle 3 Burghauſen, Julbach und Stuben.
berg bei Braunau, erg bei Pocking, die Kapellen auf der Feſtung
Oberhaus und auf dem ehemaligen Schloße Hals bei Paſſau (in
Bayern), Wernſtein, Schärding, St Georgen bei Obernberg, oloſ

S⸗
kapelle Wildenau Iu Pfarre Aſpach, Georgen bei Mauer  2  2
kirchen, St Georgen Filmansbach, Georgs-Kapelle bei der
einſtigen Pfalz 3u Matighofen, ehemalige Schloſskapelle 3u Fried⸗
Ulg, H Georgen im tergau, Wolfseck, die Schloſskapellen u

Alt⸗

artenburg, Puchheim und 3u Starhemberg bei Hag, Zupfing
In der farre Wendling, Riedau, St Georgen bei olet, Schlo
apelle Ju Schlüſſelberg, ehemalige Georgen⸗Kirche 3u Wels,
St Georgen im Schauerthal bei Fiſchelheim, Köſtelwang In der
Pfarre Vorchdorf, Kapelle des einſtigen Schloſſes Alt⸗Scharnſtein,
Georgenberg bei Kirchdorf auf der Höhe des einſtigen Römercaſtells
Tutatio), Grünburg an der Steyr, Pfarrkirchen bei Hall, Alhaming,
Georgenberg bei der Stadt Ens

Die Georgs⸗Kapellen und Kirchen auf dem Schloſſe ürn⸗
ſtein, 3U Hollerberg, In der farre eter am Windberg, NII
Chotwein bei Walding, Georgen an der Guſen nd Aam Wald,
Leopoldſchlag ſcheinen der Zeit de Frühmittelalters U entſtammen.

um Blutzeugen Florianus.
Dieſer var der Ueberlieferung ufolge Kriegstribun der 3u Cetium

dem heutigen Zeiſelmauer ſtationierten Beſatzung ud EI
auf die Nachricht, daſs der Präßf des Ufernorikums, Aquilinus,
infolge der ausgebrochenen Dibeletianiſchen Chriſtenverfolgung
Lauriacum mehrere dort wohnende Chriſten habe gefangen nehmen
und einkerkern laſſen, nach Lauriacum, dieſelben im Glauben 3u
ſtärken und ſich ſelbſt öffentlich als Chriſt 3u bekennen; Am Mai 304
wurde ELr ergriffen und mit einem Mühlſteine Aam Halſe behängt von
der Brücke In die Ens geſtürz Die Leiche de I Blutzeugen ließ
eine fromme Matrone, Valeria, Zur Beſtattung nach dem Tte
Puoche, D heute da Stif St Florian überführen. Angeblich
wurden mit ihm oder nach ihm zwei Söhne und andere Soldaten
hingerichtet. Nicht In Stifte St orian, 0 die Gebeine
68 hl Blutzeugen beigeſetzt wurden, aber bisher vergeblich geſucht
werden, an derſelbe al  * einer der Landespatrone eine hohe Ver⸗
ehrung, ſondern olche verbreitete ſich auch nach Bayern und Deutſch
land hinaus, und mehrere Kirchen, beſonders aber viele Altäre ud
Standbilder wurden Ihm eweiht, darum erſcheint allenthalben Im

runnenkatholiſchen Deut chland al Feuerpatron auf öffentlichen
24*


